
Für den Auftakt des wegechecks in Moritz-
burg am Abend des 06. März lud der we-
gebund  gemeinsam  mit  der  Gemeinde
Moritzburg in das Foyer der Kurfürst-Mo-
ritz-Schule  ein.  Sieben  Bürgerinnen  und
Bürger folgten der Einladung. Bürgermeis-
ter  Hänisch  eröffnete  die  Veranstaltung
und  bedankte sich bei  allen Anwesenden
und bei  den involvierten Akteuren dafür,
dass sie sich im Projekt einbringen und en-
gagieren, um die das Zu-Fuß-Gehen in Mo-
ritzburg  sicherer  und  attraktiver  zu  ma-
chen. 
Zum Hintergrund: der wegebund ist die Ar-
beitsgemeinschaft sächsischer Kommunen
zur Förderung des Rad- und Fußverkehrs
und  zuständig  für  die  Planung,  das  Ma-
nagement und die Umsetzung des „wege-
checks“.

Mandy Scherzer und Corinna Mölkner aus
dem  Projektteam  „wegecheck“  führten
durch die Veranstaltung.  Nach einer klei-
nen Einleitung wurden die  Hintergründe,
Ziele, Mitwirkende und der Ablauf des we-
gechecks  vorgestellt.  Außerdem  wurde
präsentiert, wie Kinder im wegecheck be-
teiligt werden. 

In  Moritzburg  werden  Schülerinnen  und
Schüler der Kurfürst-Moritz-Schule die We-
ge rund um die Schule im Ortsteil Boxdorf
unter die Lupe nehmen und ihre Perspekti-
ve  auf  das  Zu-Fuß-Gehen  in  Moritzburg
einbringen.  Sie  werden  in  einer  eigenen
Veranstaltung einbezogen.

Anschließend  ordnete  Marcus  Schumann
vom Verkehrsplanungsbüro SVU Dresden
das Thema Zu-Fuß-Gehen aus der Perspek-
tive der Verkehrsplanung ein.  
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Ort: Kurfürst-Moritz-Schule
Datum: 06. März 2024
Zeit: 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Teilnehmende: 7 Personen und Bürgermeister Hänisch
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Die Teilnehmenden wurden darüber infor-
miert,  wie  fußverkehrsfreundliche  Städte
und Gemeinden aus Sicht eines Verkehrs-
planers aussehen und welche Themen in
der Fußverkehrsplanung wichtig sind.

Im Anschluss fand ein Austausch in Grup-
pen statt,  um ins  Thema „Zu  Fuß unter-
wegs in Moritzburg“ einzusteigen. Die Bür-
gerinnen  und  Bürger  konnten  mitteilen,
an welchen Stellen es im Fußwegenetz in
Moritzburg noch Herausforderungen gibt,
aber auch, wo es schon gut läuft. Ausführ-
liche  Informationen  dazu  im  Abschnitt
‚Kartier-Methode – Zu Fuß unterwegs in  
Moritzburg‘.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Auf-
takt-Veranstaltung war die Vorstellung der
Route für die  Vor-Ort-Begehung und die
anschließende Bewertung  durch  die  Teil-
nehmenden. Marcus Schumann erklärte in
diesem Zusammenhang auch den Ablauf
der  Begehung in  Moritzburg.  Dazu mehr
im Abschnitt ‚Bewertung der Route für die
Vor-Ort-Begehung‘.

Die Veranstaltung fand ihr Ende in lockerer
Atmosphäre und mit Gesprächen zwischen
den Teilnehmenden, Vertretern der Stadt-

verwaltung und den Verantwortlichen vom
wegecheck-Team  und  SVU  Dresden.  Au-
ßerdem bestand die Möglichkeit, eine Rü-
ckmeldung  zur  Auftakt-Veranstaltung  ab-
zugeben.

Die  Kartier-Methode  war  ein  interaktiver
Austausch  in  Gruppen,  der  an  2
Tischgruppen  stattfand.  Es  wurde
gemeinsam darüber diskutiert, an welchen
Stellen  in  Moritzburg  und  besonders  im
Ortsteil  Boxdorf  noch  Verbesserungs-
potential  besteht,  aber  auch,  wo  schon
gute Beispiele im Stadtgebiet anzutreffen
sind.

An  jeweils  einem  Tisch  wurde  für  die
Methode  eine  A0-Karte  vom  Ortsteil
Moritzburg  und  eine  Karte  vom  Ortsteil
Boxdorf  bereitgestellt.  Moderiert  vom
wegecheck-Team  und  Marcus  Schumann
wurden positive und negative Stellen auf
der  Karte  markiert.  Diese Stellen wurden
jeweils  den  Themen  „Gehweg“,
„Barrierefreiheit“,  „Konflikte  mit  anderen
Nutzergruppen“,  „Überquerungen“  und
„Aufenthaltsqualität“ zugeordnet.
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Kartier-Methode – Zu Fuß 
unterwegs in Moritzburg



Die  Auswertung  der  Kartier-Methode
ergab,  dass  vor  allem  die  Themen
„Überquerungen“  und  „Konflikte  mit
anderen  Nutzergruppen“  diskutiert
wurden. Im Folgenden werden einige der
wichtigsten  Ergebnisse  aus  der  Kartier-
Methode aufgelistet:

• Im OT Boxdorf wurde am häufigsten
die Dresdner Straße genannt. Es wur-
den  vor  allem  fehlende  Querungs-
stellen  und  Konflikte  mit  anderen
nutzergruppen  hervorgehoben.  Als
positives  Beispiel  wurde  der  neue
Gehweg  auf  der  Seite  der  Siedlung
genannt.

• Am Großen und Kleinen Gallberg fie-
len vor allem zu enge oder ganz feh-
lende Gehwege auf. 

• Im OT Moritzburg wurde die Schloss-
allee als positives Beispiel für Aufent-
haltsqualität  hervorgehoben.  Wäh-
rend  der  neue  Fußgängerüberweg
als positiv bewertet wurde, z. B. we-
gen Beleuchtung und häufiger Nut-
zung,  wurde  trotzdem  diskutiert,
dass  an  einigen  Stellen  auf  der
Schlossallee Querungshilfen fehlen.

• Die  Aufenthaltsqualität  wurde  an
mehreren Stellen im OT Moritzburg
als positiv beschrieben, wie zum Bei-
spiel die neuen Sitzgelegenheiten an
der  Stelle  Kötzschenbrodaer  Straße/
Brauhofstraße und an der Schulstra-
ße.

Die  Meinungen  und  Einschätzungen,  die
durch die Bürgerinnen und Bürger auf den
Karten abgebildet wurden, sollen am Ende

in die Ergebnisse des „wegechecks“ einflie-
ßen.

Die  Auftakt-Veranstaltung  wurde  außer-
dem dafür genutzt, die Route die gecheckt
werden sollen, vorzustellen und durch die
Teilnehmenden bewerten zu lassen.

Mit  Klebepunkten  sollten  sie  markieren,
an welchen Stellen auf oder in der Nähe
der der Route aus ihrer Sicht eine Station
gecheckt werden soll. 

Die Bewertungen der Teilnehmenden soll
dabei  helfen,  die  relevantesten Stationen
für  die  Vor-Ort-Begehung  auszusuchen.
Denn  am  Ende  ist  es  auf  einer  circa  1-
1,5 Kilometer  langen  Route  lediglich
möglich, 4 bis 6 Stationen zu checken.

Den  Bewertungen  der  Bürgerinnen  und
Bürger konnte entnommen werden,  dass
die Route bereits gut gewählt worden war.
Bei  der  Betrachtung  des  Routenendes
stellte  sich  jedoch  heraus,  dass  der
Abschnitt  Richtung  Supermarkt,  der  die
Bahnlinie  kreuzt  den  Teilnehmenden
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Bewertung der Route für die 
Vor-Ort-Begehung



wichtiger  war,  als  der  Abschnitt,  der  zur
Kirche führt. 

Das  Verkehrsplanungsbüro  SVU  Dresden
wird mit den Bewertungen nun eine end-
gültige  Route  mit  Stationen  für  die  Vor-
Ort-Begehung zusammenstellen.  Die Vor-
Ort-Begehung  wird  am  21.03.2024  vor
dem  Seniorenzentrum  „Haus
Friedensort“ starten.

Wie geht’s  weiter?  Termine für Moritz-
burg

Vor-Ort-Begehung 

21. März 2024
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Start:  Vor  dem  Seniorenzentrum  „Haus
Friedensort“,  Dardanellenweg  7,  01468
Moritzburg

Ende: Lindengarten Moritzburg

  Anmeldung für die Begehung:
Telefon: 0351 271 841 77

E-Mail: wegecheck@wegebund.de

Website: www.wegecheck-sachsen.de

Abschluss-Veranstaltung

23. April 2024

18:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Ort: Hortanbau der Grundschule Reichen-
berg

Anmeldung Abschluss-Veranstaltung:

Telefon: 0351 271 841 77

E-Mail: wegecheck@wegebund.de

Website: www.wegecheck-sachsen.de

Sollten Sie Fragen zur Begehung und der
Abschluss-Veranstaltung haben oder  sind
Sie sich unsicher, ob Sie an der Begehung
teilnehmen  können?  Dann  kontaktieren
Sie uns gern!
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Informationen zum weiteren 
Ablauf des „wegechecks“ in 
Moritzburg
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